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In vielen Haushalten ist eine Fritzbox das Rück-
grat des Netzwerks: Der Router bringt alle an-
geschlossenen Geräte online und versorgt sie 
mit schnellem WLAN. Auch bei diesen grundle-
genden Aufgaben können Sie mit den in diesem 
Heft versammelten Tipps vieles verbessern und 
alltägliche Probleme lösen.
Doch es gibt noch viel mehr über die Fritzbox 
zu entdecken: Das frische Update Fritz-OS 7 für 
das Fritzbox-Betriebssystem bringt zahlreiche 
Neuigkeiten – vom schnelleren Mesh-WLAN über 
zusätzliche Funktionen für die Telefonie bis hin 
zur einfachen Steuerung von Smart-Home-Gerä-
ten und dem sicheren Zugriff auf das Heimnetz, 
auch wenn Sie nicht zu Hause sind. Natürlich le-
sen Sie in diesem Heft auch dazu viele Tipps, die 
sich ganz einfach und schnell im Fritzbox-Menü 
ausprobieren und umsetzen lassen. So kann Ihre 
Fritzbox im Handumdrehen plötzlich mehr!

Viel Spaß beim Entdecken wünscht Ihr
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Übersicht:  
Funktionen der 
Fritzbox von A bis Z

Anrufbeantworter 
Anrufbeantworter zeitgesteuert aktivieren,  
Ansage aufnehmen, Nachrichtenlänge einstellen

 Telefonie  –›  Anrufbeantworter  –›  
 Einstellungen 

Benutzer 
Zugriff auf die Fritzbox-Oberfläche mit  
unterschiedlichen Rechten einrichten

 System  –›  FRITZ!Box-Benutzer  –›  
 Benutzer 

DECT-Monitor 
Informationen zu den angemeldeten Handgeräten, zur 
DECT-Basisstation und zu bestehenden Verbindungen

 DECT  –›  DECT-Monitor 

Diagnose 
Überprüfen der Fritzbox-Funktionen, z.B. bei WLAN,  
LAN, Internet, DECT, USB

 Diagnose  –›  Funktion 

DNS-Server 
Server für Namensauflösung von Internetadressen  
festlegen und verändern

 Internet  –›  Zugangsdaten  –›  
 DNS-Server 

DSL-Informationen 
Detaillierte Informationen zu Tempo und  
Stabilität der DSL-Verbindung

 Internet  –›  
 DSL-Informationen  –›  DSL 

Energieverbrauch 
Zeigt die Leistungsaufnahme der Fritzbox sowie  
einzelner Komponenten wie WLAN, DSL, USB, LAN

 System  –›  Energiemonitor  –›  
 Energieverbrauch 

Ereignisse 
Protokoll der Fritzbox, das z.B. Störungsmeldungen,  
WLAN-Kanalwechsel und Infos zu USB-Geräten festhält

 System  –›  Ereignisse 

Fax senden 
Per Fritzbox eine Fax-Nachricht mit Text und Dateian- 
hängen an Fax-Empfänger übertragen

 Telefonie  –›  Fax  –›  Fax senden 

Fritz-OS-Version 
Neue Fritzbox-Firmware suchen  
und installieren

 System  –›  Update  –›  
 FRITZ!OS-Version 

Funkkanal 
WLAN-Funkkanal anpassen, Auslastung und  
Störungen auf dem Kanal überprüfen

 WLAN  –›  Funkkanal 

Gastzugang 
Sicheren Internetzugang für Besucher über  
WLAN bei der Fritzbox einrichten und anpassen

 WLAN  –›  Gastzugang 

Internetradio 
Empfang von Internetradiosendern  
über die Fritzbox

 Heimnetz  –›  Mediaserver  –›  
 Internetradio 

Internetzugang 
Zugangsdaten für den Onlineanschluss, z.B. Benut-
zer-name und Kennwort, eintragen und anpassen

 Internet  –›  Zugangsdaten  –›  
 Internetzugang 

IPv6 
IPv6-Unterstützung der Fritzbox  
aktivieren und einrichten

 Internet  –›  Zugangsdaten  –›  
 IPv6 

Kindersicherung 
Onlinezugang für bestimmte Heimnetzgeräte zeitlich  
begrenzen

 Internet  –›  Filter  –›  
 Kindersicherung 

Live-Bild 
Bilder einer IP-Webkamera auf dem Bildschirm  
eines Fritz-DECT-Telefons anzeigen

 DECT  –›  Internetdienste  –›  
 Live-Bild 

Mediaserver 
Erlaubt im Netzwerk Wiedergabe von Mediainhalten, die auf 
mit der Fritzbox verbundenen Speichermedien liegen

 Heimnetz  –›  Mediaserver  –›  
 Einstellungen 

Mesh 
Grafikübersicht über alle mit der Fritzbox verbundenen 
Geräte sowie deren aktuelles Verbindungstempo

 Heimnetz  –›  Mesh 

Myfritz 
Sicherer Fernzugriff auf Fritzbox und  
Heimnetzgeräte über das Internet

 Internet  –›  MyFRITZ!-Konto 

Diese Funktion …  ... finden Sie im Fritzbox-Menü hier Diese Funktion …  ... finden Sie im Fritzbox-Menü hier

A F

F M
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001 Den richtigen Platz 
für Ihre Fritzbox finden
Durch eine ungünstige Positionierung der Fritzbox kann sich die Reich-
weite, Stabilität und Geschwindigkeit des WLANs deutlich reduzieren.

Sollten Sie keine schnelle und stabile WLAN-Verbindung von 
der Fritzbox zu verbundenen Geräten hinbekommen, ist wahr-
scheinlich der Standort des Routers nicht optimal gewählt. Das 
WLAN-Funksignal kann durch Möbel und Wände abgeschwächt 
werden. Oftmals reichen selbst kleine Veränderungen des Auf-
stellungsorts aus, um die WLAN-Verbindung spürbar zu verbes-
sern. Stellen Sie die Fritzbox daher möglichst zentral im Haus 
oder in der Wohnung auf. Stellen Sie die Fritzbox nicht in eine 

Die Fritzbox ist mehrbenutzerfähig. Sie können also 
bis zu 17 zusätzliche Benutzerkonten anlegen, um 
auch anderen Haushaltsmitgliedern die Nutzung 
weiterführender Funktionen und Dienste zu gestat-
ten, beispielsweise den Fernzugriff über Myfritz oder 
den Aufbau einer VPN-Verbindung. Die Funktionen 
zur Einrichtung und Verwaltung von Benutzerkonten 
erreichen Sie in der Fritzbox-Konfigurationsmaske
über Klicks auf „System“ und „FRITZ!Box-Benutzer“.

002 Benutzer  
für die Fritzbox 
anlegen
Vergeben Sie Zugangs- 
und Nutzungsberechti-
gunge n für die Fritzbox, 
die mit einem persön-
lichen Benutzerkonto  
verknüpft sind.
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Zimmerecke, ideal ist beispielsweise eine Position in 
der Nähe von Türen. Positionieren Sie die Fritzbox 
möglichst freistehend, also nicht direkt hinter oder 
unter einem Hindernis.

Die für die private Nutzung kostenlose Software Eka-
hau Heatmapper (www.pcwelt.de/1502287) hilft beim 
Finden des optimalen Standorts eines WLAN-Routers. 
Sie installieren sie auf Ihrem Notebook und gehen 
mit dem Gerät durch Ihre Wohnung. Per Mausklick 
messen Sie regelmäßig die Signalstärke am jeweiligen 
Standort. Das Ergebnis ist eine farbig aufbereitete 
Karte, die Bereiche mit gutem und mit schlechtem 
Empfang darstellt. Besonders anschaulich wird das, 
wenn Sie den digitalen Grundriss Ihrer Wohnung 
unterlegen können. Sind im Ergebnis wichtige Stellen 
in der Wohnung ohne ausreichendem WLAN-Emp-
fang, ändern Sie den Standort der Fritzbox und 
messen Sie erneut.

Ansicht umstellen: 

In der Fritzbox-Benutzeroberfläche klicken Sie am 

rechten oberen Rand der Benutzeroberfläche auf 

das 3-Punkte-Menü. Klicken Sie auf den An/Aus-

Schalter, um die erweiterte Ansicht zu aktivieren.

003 Mehr Funktionen 
in Fritz-OS aktivieren
In Fritz-OS werden in der Stan-
dardansicht nicht alle Einstel-
lungen angezeigt. Zusätzliche 
Einstellungsmöglichkeiten für 
fortgeschrittene Anwender 
zeigt die „Erweiterte Ansicht“.
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005 Mail- 
Service  
einrichten
Die Fritzbox kann Ihnen bei 
wichtigen Ereignissen im Netz-
werk eine E-Mail senden. Dazu 
richten Sie im Router den Push 
Service ein.

Die Funktion „Push Service“ finden Sie in der 
Konfigurationsoberfläche der Fritzbox im Bereich 
„System“. Richten Sie zunächst ein E-Mail-Konto 
ein, über das die Nachrichten verschickt werden. 
Klicken Sie auf das Register „Absender“, und 
schalten Sie die Option „Push Service aktiv“ ein. 
Ratsam ist es, eine Gmail-Adresse zu wählen, da 
Sie in diesem Fall lediglich E-Mail-Adresse und 
Passwort eintippen müssen. 

Aktivieren Sie nach der Eingabe der Zugangs-
daten die Option „E-Mail-Versand nach Übernah-
me der Einstellungen testen.“ und klicken Sie auf 
„Übernehmen“. Wechseln Sie zum Register „Push 
Service“ und wählen Sie zunächst aus, welche 
Mitteilungen Ihnen Ihre Fritzbox senden soll. Die 
Spanne reicht von „FRITZ!Box-Info“ über „Anrufe“ 
bis hin zu „Anrufbeantworter“.

004 So braucht
die Fritzbox
weniger Strom

Die Leistungsaufnahme einer 
Fritzbox liegt durchschnittlich 
zwischen 6 Watt und maximal 
27 Watt. Der Stromverbrauch 
lässt sich leicht senken.

Für die USB-Anschlüsse der Fritzbox kön-
nen Sie einstellen, ob sie im „Power Mode“ 
mit voller Leistung (USB 3.0) oder im 
„Green Mode“ mit reduziertem Energiever-
brauch (USB 2.0) betrieben werden sollen. 
Für das WLAN ist es sinnvoll in den Ein-
stellungen eine Zeitschaltung einzurichten: 
In den Nachstunden ist das Funknetzwerk 
dann komplett ausgeschaltet.
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007 Fritzbox auf 
Werkseinstellun-
gen setzen

006 Tasten der 
Fritzbox sperren

Im Allgemeinen läuft die Fritz-
box ohne Probleme. Kommt 
es jedoch zu unerwarteten Ab-
stürzen oder plötzlichen Neu-
starts, kann es nicht schaden, 
den Router in den Ausliefe-
rungszustand zu versetzen.Mit den Tasten an der Fritzbox 

lässt sich WLAN und DECT 
abschalten. Sie können ver-
hindern, dass jemand diese 
Funktion missbraucht.

Haben Sie die aktuelle Konfiguration auf 
Ihrem PC gesichert (siehe Tipp auf der 
nächsten Seite), geht es ans Zurücksetzen 
des Routers. Klicken Sie dazu in der Fritz-
box-Konfigurationsmaske auf „System“, 
wählen Sie „Sicherung“ und bringen Sie 
das Register „Werkseinstellungen“ nach 
vorne. Im folgenden Dialog, der Sie darauf 
aufmerksam macht, dass alle Fritzbox-Ein-
stellungen gelöscht werden, klicken Sie auf 
„Werkseinstellungen laden.“ Danach wird 
ein weiterer Hinweis eingeblendet, den Sie 
mit „OK“ bestätigen. Nach einigen Minuten 
wird automatisch die Anmeldemaske ge-
laden. Sie müssen das Standard-Kennwort 
eingeben, das auf der Unter- oder Rücksei-
te des Routers aufgedruckt ist.

Die WLAN-Router der Fritzbox-Serie haben übli-
cherweise zwei Tasten oben auf dem Gehäuse. 
Damit lässt sich das WLAN ausschalten oder WPS 
starten, um neue Geräte ins verschlüsselte WLAN 
aufzunehmen. Bei der Fritzbox 7590, die auch als 
Basisstation für DECT-Telefone dient, können Sie 
diese Funktechnik per Tastendruck am Router an- 
und ausschalten. Können Sie – kann aber auch 
jeder andere, der an den Router herankommt. 
Aber Sie können verhindern, dass sich jemand 
einen Scherz erlaubt oder dass der Nachwuchs 
die Router-Tasten als Spielzeug missbraucht.

In Fritz-OS können Sie im Router-Menü die Tasten 
am Fritzbox-Gehäuse sperren. Gehen Sie zu „Sys-
tem“ und dann zu „Tasten und LEDs“.  Im Register 
„Tastensperre“ setzen Sie ein Häkchen vor vie 
Option „Tastensperre aktiv“.
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008  Einstellungen der 
Fritzbox sichern  
und zurückspielen

Klicken Sie auf „System“, wählen Sie „Siche-
rung“ und bringen Sie das Register „Sichern“ 
nach vorne. Zwingende Voraussetzung ist, dass 
Sie zunächst ein Kennwort in das gleichnamige 
Eingabefeld tippen. Fahren Sie dann mit einem 
Klick auf „Weiter“ fort. Nach einem Klick auf „OK“ 
speichern Sie die Datei auf Ihrem PC. Den Datei-
namen, der Modell, Firmwareversion und Datum 
enthält, sollten Sie nicht ändern.

Das Laden der Sicherungsdatei ist einfach: Wäh-
len Sie „System –›  Sicherung –›  Wiederherstellen“, 
klicken Sie auf „Durchsuchen“ und geben Sie den 
Pfad zur Sicherungsdatei auf dem PC an. Tippen 
Sie anschließend das Kennwort aus Schritt 2 ein 
und klicken Sie auf „Wiederherstellen“. Zum Ab-
schluss startet die Fritzbox automatisch neu und 
lädt die Einstellungen.

Haben Sie die Einstellungen Ihrer Fritzbox angepasst, sollten 
Sie die Konfiguration speichern. So können Sie Ihre Ein-
stellungen bei Bedarf wiederherstellen – etwa, wenn Sie das 
Gerät zuvor in den Werkszustand versetzt haben.

Von einer Siche-

rung profitieren 

auch experimen-

tierfreudige An-

wender, da sie so 

immer zum letzten 

funktionsfähigen 

Zustand zurück-

kehren.

 POWERTIPP:

Beim Wechsel auf eine neue Fritzbox können Sie alle Daten und Einstellungen vom 

alten Modell dank der Sicherung mitnehmen. Dazu muss die Version von Fritz-OS in 

der neuen Fritzbox gleich oder neuer sein als in der alten.
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010 Eine wich-
tige Quelle für 
Informationen

009 Die Info-LED 
konfigurieren

Eine weitere Quelle für Infor-
mationen über den aktuellen 
Status der Fritzbox und Ihrer 
Internetverbindung ist das Er-
eignisprotokoll.

Die meisten Fritzboxen besitzen 
fünf grün leuchtende LEDs. Für 
die  „Info“-LED lässt sich einstel-
len, bei welchen Zuständen und 
Fehlern sie blinken soll.

Zum Ereignisprotokoll gelangen Sie über 
„System –›  Ereignisse“. Hier finden Sie bei-
spielsweise die aktuelle IP-Adresse, die Sie 
von Ihrem Provider zugeteilt bekommen 
haben – heutzutage meistens eine IPv6-
Adresse. Andere Meldungen wie „Anmel-
dung an der FRITZ!Box Benutzeroberfläche 
von IP-Adresse X.X.X.X“ oder „WLAN wurde 
über den WLAN-Taster aktiviert (2,4 + 5 
GHz)“ erklären sich hingegen von selbst. 
Sollten Sie Probleme beim Telefonieren 
haben, erhalten Sie im Ereignisprotokoll 
ebenfalls entsprechende Fehlermeldun-
gen, die allerdings wenig aussagekräftig 
sind. Eine Google-Suche bringt Details und 
Hinweise, ob es sich etwa nur um eine 
vorübergegehende Störung  handelt.

In der Benutzeroberfläche der Fritzbox können 
Sie der Info-LED viele unterschiedliche Funktio-
nen zuzuweisen. Dazu gehen Sie ins Menü „Sys-
tem –›  Tasten und LEDs“. Die LED leuchtet oder 
blinkt jeweils grün:

1. Internetverbindung besteht (LED leuchtet)
2. Das freie Online-Volumen ist aufgebraucht 
 (LED blinkt)
3. Der WLAN-Gastzugang beziehungsweise  
 Fritz-Hotspot ist aktiv (LED leuchtet)
4.  Ein Gerät ist am WLAN-Gastzugang  
 angemeldet (LED leuchtet)
5.  Ein Gerät ist über den LAN-Anschluss  
 angeschlossen (LED leuchtet)
6.  Ein Gerät ist am USB-Anschluss  
 angeschlossen (LED leuchtet)
7.  Anruf in Abwesenheit (LED blinkt)
8.  Sie haben eine neue Nachricht auf dem  
 Anrufbeantworter (LED leuchtet)
9. Sie haben eine neue Nachricht auf dem  
 Anrufbeantworter, einen Anruf in Abwesen- 
 heit oder ein neues Fax (LED blinkt)
10. Die Klingelsperre ist aktiv (LED leuchtet)
11. Der DECT-Funk ist aktiv (LED leuchtet)
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011 Kann Ihr DSL 
schneller werden?

Sie sind DSL-Kunde bei der Telekom und hof-
fen, dass bei Ihnen bald Vectoring verfügbar ist: 
Dann könnten Sie auf einen Vertrag mit höherem 
Internettempo umsteigen. Wenn Sie eine Fritzbox 
besitzen, kann Ihnen auch der Router sagen, ob 
an Ihrem Anschluss schon Vectoring möglich ist. 
Im Menü des AVM-Routers finden Sie mehrere 
Hinweise darauf, ob Vectoring verfügbar ist.

Melden Sie sich dazu an der Fritzbox an, und 
gehen Sie zu „Internet –› DSL-Informationen“. 
Auf der Übersichtsseite sehen Sie unter „DSL 
aktiv seit:“ die Angabe zu den Profilen, die 
der VDSL-Anschluss verwendet. Sehen Sie die 
Bezeichnungen „G.Vector“ und „ITU G.993.5“, 
unterstützt die Verbindung zwischen Fritzbox und 
der DSL-Vermittlungsstelle die Vectoring-Technik. 
Im Menü „DSL“ sollten dementsprechend in der 
Zeile „G.Vector“ für Sende- und Empfangsrichtung 

„full“ stehen. Welches maximale Tempo Sie mit 
Vectoring erzielen könnten, zeigt das Fritzbox-Me-
nü in der Zeile „Leitungskapazität“ mit der Einheit 
kbit/s. Haben Sie keinen Telekom-Vertrag für Vec-
toring, fällt das aktuelle Tempo Ihres Anschlus-
ses geringer aus: Wie schnell Sie aktuell surfen 
können, zeigt die Fritzbox in den Zeilen „DSLAM-
Datenrate Max.“ und „Aktuelle Datenrate“.

Die Fritzbox informiert Sie, ob Ihr DSL-Anschluss bereits Vectoring 
unterstützt. Dieses Verfahren ermöglicht höheres Internet-Tempo.

 POWERTIPP:

Sie können AVM über die Qualität Ihrer In-

ternetverbindung informieren, indem Sie auf 

„Internet –› DSL-Informationen –› Feedback“ 

klicken. Die auf diese Weise gesammelten 

Daten fließen in die Weiterentwicklung der 
Fritz-OS-Software ein.
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012 Mesh mit Fritzbox 
hinter einem Modem
Selbst wenn die Fritzbox an einem Kabel- oder Glasfasermodem hängt, 
können Sie von der integrierten Mesh-Funktion profitieren.

Nicht immer stellt die Fritzbox die Internetver-
bindung her: Hängt sie hinter einem Kabel- oder 
Glasfasermodem, arbeitet sie nur als WLAN- und 
Heimnetzrouter. Doch auch dann können Sie 
Mesh nutzen. Rufen Sie die Konfigurationsmaske 
auf, gehen Sie zu „Heimnetz –› Mesh –› Mesh Ein-
stellungen“ und markieren Sie unter „Mesh-Be-
triebsart“ die Option „Mesh Master“. Nun können 
Sie weitere AVM-Geräte ins Mesh einbinden, an 
die die Fritzbox alle Einstellungen weiterleitet.

 POWERTIPP:

Um von der Mesh-Funktion zu profitieren, muss auf Ih-
rer Fritzbox mindestens die Fritz-OS-Version 6.90 ins-
talliert sein. Und auch das Mesh-fähige AVM-Zubehör 
muss entsprechend aktualisiert werden.
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013 So gehen Sie über 
das Mobilfunknetz online

AVM bietet zwei Fritzbox-Modelle an, die in der 
Lage sind, die Internetverbindung über das 
Mobilfunknetz herzustellen: Fritzbox 6820 LTE 
und 6890 LTE. Letzterer Router unterstützt auch 
(V)DSL-Verbindungen Darüber hinaus gestat-
ten ausgewählte Fritzboxen die Nutzung eines 
Mobilfunk-Sticks, sodass auch diese Geräte über 
das Mobilfunknetz online gehen können. Nicht 
vergessen: Zur Nutzung dieser beiden Varianten 
ist eine SIM-Karte erforderlich.

Die Einrichtung einer speziellen LTE-Fritzbox ist 
nicht schwer, wie wir am Beispiel des Modells 
6890 LTE zeigen. Stecken Sie die SIM-Karte in den 

entsprechenden Schlitz, schrauben Sie die An-
tennen an, verbinden Sie Fritzbox und Computer 
mithilfe des mitgelieferten Netzwerkkabels und 
stellen Sie die Stromversorgung her. Warten Sie 
dann einige Minuten, bis die Lämpchen „Power/
LTE+DSL“ und „WLAN“ dauerhaft leuchten, und 
rufen Sie dann die Konfigurationsoberfläche auf. 
Sie werden vom Einrichtungsassistenten in Emp-
fang genommen, der Sie durch die Konfiguration 

Macht die DSL-Verbindung mal wieder Pro-
bleme, können ausgewählte Fritzbox-Modell 
über das Mobilfunknetz online gehen.

Stets einsatzbereit: 

Die Fritzbox 6890 LTE 

stellt die Internetverbin-

dung über das Mobil-

funknetz her. Darüber 

hinaus lässt sich das 

Gerät aber auch an ei-

nem herkömmlichen 

(V)DSL-Anschluss be-

treiben.
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 POWERTIPP:

Um einen Mobilfunk-Stick an 
einer Fritzbox verwenden zu kön-
nen, schließen Sie das Zubehör an 
einem USB-Port des Routers an 
und wählen in der Konfigurations-

maske „Internet –› Mobilfunk“. 

Markieren Sie hier die Option 

„Internetzugang über Mobilfunk 

nur bei Ausfall der DSL-Verbindung 

herstellen“ und richten Sie den 

Mobilfunk-Stick dann im Bereich 

„Internetzugang“ ein.

führt. Nach der Auswahl der Sprache geben Sie 
das auf der Unterseite des Geräts aufgedruckte 
Kennwort ein und folgen den Anweisungen, um 
die Mobilfunkverbindung einzurichten. Anschlie-
ßend können Sie auch gleich Ihre Internettele-
fonnummern konfigurieren.

Hat alles geklappt, passen Sie auch die anderen 
Funktionen der Fritzbox an Ihre Wüsche an, 
beispielsweise die WLAN-Einstellungen. Wollen 
Sie zusätzlich noch die (V)DSL-Verbindung konfi-
gurieren, verbinden Sie die LTE-Fritzbox mit dem 
DSL-Anschluss und rufen den Einrichtungsassis-
tenten über Klicks auf „Assistenten –› Internetzu-
gang einrichten“ auf. Wählen Sie „Zugang über 
DSL/WAN“ aus, bestätigen Sie mit „Weiter“ und 
befolgen Sie die Bildschirmanweisungen.

LTE-Surfstick: 

Mithilfe eines Mobil-

funk-Sticks bringen Sie 

ausgewählte Fritzboxen 

ebenfalls über das  

Mobilfunknetz online.

014 Dynamic- 
DNS-Funktion 
aktivieren

Um aus der Ferne auf Ihre 
Fritzbox zugreifen zu können, 
müssen Sie die My-Fritz-Funk-
tion konfigurieren oder einen 
DynDNS-Anbieter einrichten.

Wechseln Sie in der Konfigurationsmaske 
zu „Internet –› Freigaben“, bringen Sie das 
Register „DynDNS“ nach vorne und aktivie-
ren Sie „DynDNS benutzen“. Wählen Sie in 
der Liste der „DynDNS-Anbieter“ einen Ein-
trag aus – empfehlenswert ist der deutsche 
Anbieter „selfhost.de“ – und klicken Sie 
auf „Neuen Domainnamen anmelden“. Sie 
werden zur Anbieter-Webseite geleitet, wo 
Sie unter „selfHOST free“ auf „Wählen“ und 
dann im Bereich „Subdomain Free“ auf 
„Bestellen“ klicken. Auf die Funktion My 
Fritz gehen wir im Tipp 17 ein.
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015 Mehr Stabilität für 
Ihre DSL-Verbindung

Kommt es beim Surfen im Internet oder beim 
Herunterladen von Dateien zu unerklärlichen 
Aussetzern, liegt dies oftmals an Störimpulsen, 
die die Verbindung zwischen Modem und Ge-
genstelle beeinträchtigen. Dieses Phänomen tritt 
insbesondere bei sehr schnellen DSL-Verbindun-
gen ab 100 Mbit/s auf. Die Fritzbox bietet Ihnen 
jedoch eine Funktion, mit deren Hilfe Sie dieses 
Problem in Eigenregie lösen können.

Wechseln Sie in der Fritzbox-Konfigurationsmaske 
zu „Internet –› DSL-Informationen“ und bringen 
Sie das Register „Statistik“ nach vorne. Zeigt das 
Balkendiagramm unter „nicht behebbare Fehler“ 
starke Ausschläge an, sollten Sie versuchen, die 
Störsicherheit zu erhöhen, indem Sie zunächst 
zum gleichnamigen Register wechseln. Hier 
stehen Ihnen vier Optionen zur Auswahl, die Sie 
jeweils fünfstufig einstellen können. Ratsam ist, 

alle Optionen einen Schritt in Richtung „maxi-
male Stabilität“ zu verschieben. Hierbei wird die 
Übertragungsgeschwindigkeit reduziert. Wie sehr, 
erfahren Sie nach einem Klick auf „Prognose“.

Klicken Sie auf „Ja“, wird die Internetverbindung 
getrennt und neu aufgebaut. Beobachten Sie 
die „Statistik“ einige Tage lang. Ist keine signifi-
kante Reduzierung der nicht behebbaren Fehler 
zu erkennen, setzen Sie die fünf Schalter einen 
weiteren Schritt in Richtung „maximale Stabilität“. 
 
Damit Sie sich ein Bild von der Geschwindigkeits-
reduzierung machen können: Stehen alle fünf 
Werte auf „maximale Stabilität“, kommt unsere 
250-Mbit-Leitung im Downstream auf 223282 
kbit/s, was knapp 218 Mbit/s entspricht. Setzen 
wir alle Regler auf „maximale Performance“, 
erreichen wir 257179 kbit/s (rund 251 Mbit/s).

Kommt es bei der Internetverbindung per DSL zu Ausfällen, hilft die in 
der Fritzbox integrierte Funktion Störsicherheit weiter.
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016 Keine 
Angst vor IPv6

Im Normalfall müssen Sie die IPv6-Einstellungen 
(IPv6 ist die Abkürzung von Internet Protocol Ver-
sion 6) nicht konfigurieren, da sich die Fritzbox 
während der erstmaligen Einrichtung der Inter-
netverbindung selbst darum kümmert. Allerdings 
kann es nicht schaden, die Voreinstellungen zu 
überprüfen. Klicken Sie dazu in der Konfigura-
tionsmaske auf „Internet –› Zugangsdaten“ und 
wechseln Sie dann zum Register „IPv6“.

Die Option „IPv6-Unterstützung aktiv“ sollte 
zwingend eingeschaltet sein, die unter „IPv6-An-
bindung“ aktive Einstellung hängt von Ihrem 
Provider ab. Unterstützt der Anbieter IPv6 voll-
ständig, ist „Native IPv6-Anbindung verwenden“ 
eingeschaltet. Ist bei Ihnen hingegen „Native 
IPv4-Anbindung verwenden“ aktiv, können Sie 
testweise „Native IPv6-Anbindung verwenden“ 
anklicken und mit „Übernehmen“ bestätigen. 

Das neue Internetprotokoll IPv6 können Sie 
auch mit einer Fritzbox nutzen.

 POWERTIPP:

Auch wenn die Option „Native 
IPv4-Anbindung verwenden“ ein-
geschaltet ist, verfügen Sie über 
eine IPv6-Adresse. Diese können 
Sie über Klicks auf „Internet –› 
Online-Monitor“ im Bereich „In-
ternet, IPv6“ einsehen. 

Native Anbindung: 

Je nachdem, ob Ihr Internet-

provider natives IPv6 unter-

stützt oder nicht, entschei-

den Sie sich für eine der 

beiden Optionen.

Tunnelprotokoll: 

Ist keine IPv6-Verbindung 

möglich, kommt das Tunnel-

protokoll ins Spiel. Diese 

Einstellung sollte nur auf 

Anweisung des Providers 

gewählt werden.

Funktioniert nach der automatischen Trennung 
und dem Wiederaufbau der Verbindung das 
Internet wie gewohnt, können Sie die Einstellung 
beibehalten. Ansonsten kehren Sie ganz einfach 
zur ursprünglichen Option zurück.
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017 Aus der Ferne auf 
Ihre Fritzbox zugreifen

Fritzboxen verfügen über eine Fernzugriffsfunkti-
on: My Fritz. Um sie einzurichten, wechseln Sie in 
der Konfigurationsmaske zu „Internet –› My-
FRITZ!-Konto“ und aktivieren „MyFRITZ! für diese 
FRITZ!Box aktiv“. Geben Sie Ihre „E-Mail-Adresse“ 
ein und bestätigen Sie mit „Weiter“. AVM sendet 
Ihnen eine E-Mail. Öffnen Sie die Nachricht und 
klicken Sie auf „Ihre FRITZ!Box registrieren“. Sie 
werden auf eine Webseite geleitet, auf der Ihnen 
mitgeteilt wird, dass die Registrierung erfolgreich 
war. Klicken Sie auf „MyFritz!-Konto einrichten“. 
Anschließend steht die Eingabe des Kennworts 
auf dem Programm. Tippen Sie das gewünschte 
Passwort ein und bestätigen Sie mit „Vorgang 
abschließen“ –Sie werden zur Anmeldemas-

ke geleitet. Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, 
tippen Sie das Kennwort ein und klicken Sie auf 
„Anmelden“, um sich bei My Fritz einzuloggen. 
Auf der nun geöffneten Webseite finden Sie alle 
Informationen zu Ihrer Fritzbox. Unter anderem 
werden Fritz-OS-Version, die angeschlossenen 
AVM-Telefone und Details zum Internetanschluss 
angezeigt. Die wichtigste Info ist im Bereich „In-
formationen zum Internetanschluss“ zu finden: 

Über My Fritz erreichen Sie aus dem Internet 
auch Geräte in Ihrem Heimnetz.  

Fritzbox-Vollzugriff: 

Nach der Einrichtung 

der pfiffigen Funktion 

My Fritz können Sie von 

jedem beliebigen PC 

auf Ihre Fritzbox zugrei-

fen. Einzige Vorausset-

zung ist, dass eine In-

ternetverbindung zur 

Verfügung steht.
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 POWERTIPP:

Sollten Sie das Kennwort, mit dem 
Sie sich beim AVM-Service myfritz.
net anmelden, vergessen haben, 
ist das kein großes Problem. Denn 
Sie können sich per Klick auf „Sie 
haben kein Kennwort“ eine E-Mail 
senden lassen, in der alle Informa-
tionen zum Anlegen eines neuen 
Passworts enthalten sind.

Neben „MyFRITZ!-Adresse“ steht die URL, über 
die Sie auf Ihre Fritzbox zugreifen können.

Im zweiten Schritt steht die Einrichtung des Fritz-
box-Fernzugriffs an. Wählen Sie in der Konfigu-
rationsmaske „Internet –› MyFRITZ!-Konto“, akti-
vieren Sie „Internetzugriff auf die FRITZ!Box über 
HTTPS aktiviert“ und bestätigen Sie mit „Über-
nehmen“. Die Option „Zertifikat von letsencrypt.
org verwenden (empfohlen)“ sollte keinesfalls de-
aktiviert werden, da diese Neuerung dafür sorgt, 
dass beim Fernzugriff über den Browser keine 
Sicherheitswarnungen mehr angezeigt werden. 
Der Zugriff über Ihre My-Fritz-URL ist allerdings 
noch nicht möglich, da noch kein Benutzerkonto 
angelegt ist. Klicken Sie auf „FRITZ!Box-Benutzer 
einrichten“, legen Sie „Benutzername“ sowie 
„Kennwort“ fest und bestätigen Sie mit „Überneh-
men“. Tippen Sie in die Adresszeile Ihres Brow-
sers https:// gefolgt von der My-Fritz-Adresse 
Ihrer Fritzbox ein, wird die Anmeldeseite geladen. 
Geben Sie Ihre Benutzerdaten ein und klicken Sie 
auf „Anmelden“. Klicken Sie oben auf „MyFRITZ!“, 
um zur speziellen Ansicht umzuschalten. Hier 
haben Sie Zugriff auf die Anrufliste, Funktionen 
wie „WLAN“, „WPS“ und „Gastzugang“ sowie das 
Smart-Home-Equipment.

018 So einfach 
richten Sie Port-
freigaben ein

Über My Fritz können Sie aus 
der Ferne auch auf andere 
Netzwerkgeräte zugreifen.

Um beim Fernzugriff über My Fritz auch 
auf andere Netzwerkgeräte, die über brow-
serbasierte Bedienoberflächen verfügen, 
zugreifen zu können, etwa auf die Konfigu-
rationsmaske Ihres NAS-Systems, müssen 
Sie My-Fritz-Portfreigaben einrichten. 
Wechseln Sie in der Konfigurationsmaske 
zu „Internet –› Freigaben –› Portfreigaben“ 
und klicken Sie auf „Gerät für Freigaben 
hinzufügen“. Wählen Sie oben das „Gerät“ 
aus der Liste aus und klicken Sie auf „Neue 
Freigabe“. „MyFRITZ!-Freigabe“ ist automa-
tisch markiert, sodass Sie nur noch die ge-
wünschte „Anwendung“ auswählen, etwa 
„HTTP-Server“, und mit zwei Klicks auf „OK“ 
bestätigen müssen.
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019 Eigene Fritzbox am 
Kabelanschluss nutzen

Beim Kabelnetz-Betreiber 
Unitymedia ist der Wechsel 
auf eine eigene Fritzbox 
nach eigener Erfahrung 
sehr einfach: Rufen Sie die 
Hotline unter 0221 466 191 
00 an und übermitteln Sie 
die eindeutige MAC-Adresse 
der eigenen Fritzbox und die 
zugehörige Seriennummer, 
damit sie sich dem Kunden-
konto zuordnen lässt. Die 
Angaben finden Sie auf 
einem Aufkleber an der 
Unterseite der Fritzbox. 

Kabel-Provider wie Unitymedia und Vodafone/Kabel Deutschland stellen 
für die Vertragslaufzeit eine spezielle Fritzbox zur Verfügung. Seit August 
2016 können Sie auch eine eigene Fritzbox in Betrieb nehmen.

Online: 

Die eigene Kabel-

box ist korrekt 

verbunden, wie 

die Informationen 

in Fritz-OS zeigen.
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 HINWEIS:

Beachten Sie: Bei Fritzboxen der 
Kunden sind die Kabel-Povider 
bei Leitungsproblemen nur noch 
bis zur Multimedia-Dose verant-
wortlich. Ein Zugriff auf die ange-
schlossene Fritzbox des Kunden 
zur Fehlerdiagnose ist nicht mög-
lich. Sie sollten daher die Einstel-
lungen sichern (siehe Tipp 8),
wenn Sie die grundlegende Ein-
richtung abgeschlossen haben, um 
bei Problemen ein Backup einspie-
len zu können.

Zur Inbetriebnahme schließen Sie nun Ihre eige-
ne Fritzbox an, beispielsweise das Modell 6590 
Cable. Haben Sie nun etwas Geduld. Es dauert 
wenige Minuten, bis die Fritzbox synchronisiert 
und betriebsbereit ist. Dass Sie online sind, sehen 
Sie an zwei Informationen: Unter „Verbindungen“ 
sehen Sie hinter „Internet“, seit wann die Fritzbox 
verbunden ist. Rechts unter „Anschlüsse“ wird 
hinter „Kabel“ die Up- und Download-Geschwin-
digkeit angezeigt, die natürlich mit Ihrem Tarif 
übereinstimmen sollte. Weitere Details gibt es 
links in der Navigation unter „Internet –›  Kabel-
Informationen“. 

Für das Einrichten der SIP-Telefonie unter „Tele-
fonie –›  Eigene Rufnummern“ sind bei Unityme-
dia in Ihrem persönlichen Kundencenter die 
entsprechenden Zugangsdaten hinterlegt. Sie 
wählen den Telefonieanbieter aus, übernehmen 
Ihre Rufnummer und tragen die Zugangsdaten 
ein. Nach einem Klick auf „OK“ kommen Sie zur 
Ausgangsseite. Hier sollte der Eintrag mit einem 
vorangestellten grünen Status-Lämpchen auftau-
chen. Unter „Telefonie –›  Telefoniegeräte“ fahren 
Sie dann mit der Einrichtung der Telefone fort. 

Finnische Sicherheitsexperten 
ein System entwickelt, das 
ihnen in einer Minute Zugang 
zu Millionen Hotelzimmern in 
aller Welt verschafft.

Man muss vielleicht wissen, dass es im 
Englischen einen Abzählreim gibt, in dem 
drei Gänse und ein Kuckucksnest vor-
kommen. Und vielleicht muss man auch 
wissen, dass der Kuckuck ja kein Nest 
baut, weshalb die eine Gans nicht über ein 
Kuckucksnest fliegen kann. Das ist der Witz 
daran. Und vielleicht ist es die Erklärung 
für das Schicksal von R.P. McMurphy, den 
womöglich verrückten, wahrscheinlich 
aber nur faulen, wilden und maßlosen 
Typen, dem Jack Nicholson für immer ein 
Gesicht gegeben hat. 

Schnell und einfach funktioniert die Einrichtung 
mit einem Fritzphone oder einem DECT-Gerät. 

Anschließend können Sie das WLAN mit einem 
Gastzugang und Zugangsbeschränkungen konfi-
gurieren, Repeater und Powerline-Adapter sowie 
Smart-Home-Geräte an die Fritzbox anschließen 
und entsprechend einstellen.  

 POWERTIPP:

Ähnlich einfach macht es Vodafone/
Kabel Deutschland seinen Kunden, 
eine eigene Fritzbox am Kabelan-
schluss einzurichten. Ist der eigene 
Router an der Multimedia-Antennen-
dose angeschlossen, leitet der Web-
browser einen Seitenaufruf automa-
tisch an das Aktivierungsportal wei-
ter. Hier werden Sie Schritt für Schritt 
durch die Anmeldung geführt.
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